der hieſigen n gegen Auslieferung der Zins. 


Intelligenz B latt 
2 5 fue den a 8 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig, 


Königl. Intelligenz-Adeeß⸗Comproie in der Jopengaſſe No. 563. 


No. 149. Freitag, den 29. Juni 1827. 


rr 


eee 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen vom 27ſten bis 28. Juni 1827. 5 

Hr. Major und Feſtungs-Inſpekteur v. Vorcke, Hr. Lieuten. u. Adjutant Muͤl⸗ 
ler von Thorn, log. in den 3 Mohren. Hr. Landſchafts⸗Deputirter v. Oſſowski 
von Owids, Hr. Gutsbeſitzee v. Waldowski von Groß Teſchendorf, Hr. Gutsbeſi⸗ 
ger v. Maſſow von Groß Volz, log. im Hotel de Thorn. Die Herren Gutsbeſi⸗ 
ger v. Schinikowski von Plochin, Ulkau von Hohenſtein, Hr. Kaufmann Poliféa v. 
Gildenburg, log. im Hotel d' Oliva. BE RT, 

Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Regiments⸗Arzt Linden nebſt Familie nach 
Königsberg in Pr. Herr Pächter v. Broͤn nach Czernikau, Hr. Defonom Lezius 
nach Subkau, Hr. Brauer Jantzen nach Putzig, Hr. Gutsbeſitzer v. Piwnitzki nach 
Malſau, Frau Landſchaftsraͤthin v. Lewinska nach Darglau, die Herren Oekonomen 
Schnee nach Magdeburg, Schlicke nach Burg. 7 f 


—— 


FREE REM AIR UN. ei; 

Da während der Zeit, daß das Koͤnigl. Militair auf dem Schießſtande am 
Hagelsberge feine Schießübungen Hält, die Paſſage vom Olivaer- bis Neugarter 
Thor uͤber das ruſſiſche Grab zwiſchen den Feſtungswerken nicht ganz ſicher iſt; 
fo wird das Publikum hierdurch gewarnt, ſich während den Schießuͤbungen dieſes 
7 nicht zu bedienen und ſich dadurch vor jeder moͤglichen Beſchaͤdigung 
zu ſichern. 0 : 3 

Danzig, den 23. Juni 1827. Rn 25 
Boͤnigl. preuß. Commandantur und polizei / Praͤſidium. 
Die den 30. Junk c. fälligen Zinſen auf die danz. Kaͤmmerei⸗Schuld⸗Scheine 
können Mittwoch und Sonnabend den Aten 7ten Alten und 14. Juli c. im Lokale 
= g 8.5 eren No. Fra 
erhoben werden. Die bis zum 15. Juli c. nicht abgeholten Zinſen werden erſt im 
folgenden Zins⸗Termin ausgezahlt. gehe Ye 
Danzig, den 27. Jun 1827. W e 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


+ 
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Da der lange Markt neu gepflaſtert iſt, ſo kann fortan nicht ferner zugege⸗ 

ben werden, daß die Buden⸗Inhaber, waͤhrend der Dominiks⸗Zeit, durch Einſchla⸗ 
gen von Pfaͤhlen das Pflaſter beſchaͤdigen. 4 

Das Aufſchlagen von Buden kann demnach nur denjenigen Markt: Befuchern 
geſtattet werden, welche ihre Buden mit hoͤlzernen Rahmſtuͤcken und Zapfenloͤchern 
verſehen, wodurch das Steinpflaſter unbeſchaͤdigt bleibt. 

Danzig, den 22. Juni 1827. 

Gberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Verlor ne Sache. e 
Eine ſchwarz plattirte Schnupftabacksdoſe iſt am 26ſten d. vom Junkerhofe 

bis zur Fleiſchergaſſe gehend verloren; wer ſie in No. 106. daſelbſt abbringt, er⸗ 

hält eine dem Werthe angemeſſene Belohnung. * a 


Aiterarifce Anzeige 

An alle Buchhandlungen des In- und Auslandes wurde ſo eben folgendes 
empfehlungswuͤrdige Werk verſendet, und iſt in der Gerhardſchen Buchhandlung 
hie lbſt vorraͤthig: x 


Vollſtaͤndiger Unterricht in der Anfertigung der 


Bau- Anſch lage, 
nebſt Darſtellung einer neuen Form, nach welcher dieſelben kuͤrzer, uͤberſichtlicher 
und zuderlaͤſſiger ausgearbeitet werden fönnen. Zum Gebrauch für Baumeiſter 
und Bauunternehmer, ſo wie auch fuͤr Jeden, der das Veranſchlagungsgeſchaͤft 


aufs leich teſte und gruͤndlichſte erlernen will. Von S. Sachs, Koͤnigl. Preuß. 


Regierungs⸗Bau⸗Inſpector in Berlin. Mit einer Kupfertafel. 57 Bogen in groß 
Octav auf gutem weißen Druckpapier. Preis 3 Rthl. 18 Gr. a 
(Berlin, 1827. Verlag der Buchhandlung von Carl Friedrich Amelang.) 
Durch dieſes Werk hat der Herr Verfaſſer einem länaft gefuͤhlten Beduͤrfniſſe 
abgeholfen. Er iſt dabei von dem Geſichtspunkt ausgegangen, daß zuſammenge⸗ 
drängte Kürze, und uͤberſichtliche Klarheit eine Hauptbedingung bei Bearbeitung 
eines ſolchen Werks ſey, und hat es daher ſo eingerichtet, daß Jeder, der es bei 
Veranſchlagungen zur Hand nimmt, um ſich Raths daraus zu erholen, alles zu⸗ 
ſammengeſtellt findet, was zuſammen gehört. Will man z. B. wiſſen, wieviel ges 
rohrter Deckenputz koſtet? — fo findet man den Preis des Kalks, Sandes, Gypſes, 
Rohrs, Draths, der Nägel und des Arbeitslohns alles bei einander. Will man die 
Koſten eines Fenſters berechnen, ſo findet man ſogleich fuͤr alle ublichen Größen und 
Sorten der Fenſter die Preiſe der dazn gehörigen Tiſchler⸗, Schloſſer⸗, Glaſer⸗ und 
Auſtreicher⸗Arbeiten genau und ſpeciell berechnet, und zugleich auch in einer Total— 
ſumme vereinigt. Mit einem einzigen Blick uͤberſiehet man den Geſammtwerth einer 
Schachtruthe Mauer in allen Steinſorten, und in den gewöhnlichen. Mauerftärfen 
mit dem aͤußern und innern Putz zugleich berechnet ꝛc. ꝛc. Nur ſo kann ein ſolches 


— 1701 — : 
Werk dem Baumeiſter das beſchwerliche Veranfıblagungs-Gefchäft erleichtern, und 
und auch fuͤr den, der nicht Baumeiſter iſt, wahrhaft nuͤtzlich werden. a 

Eben ſo iſt auch die Idee, aus dem Anſchlage alles zu entfernen, was zur 
wiſſenſchaftlichen und kunſtgemaͤßen Beſchreibung aller einzelnen Theile eines Bau⸗ 
werks gehoͤrt, und, wie im genannten Vuche geſchehen iſt, ein fuͤr alle Mal unter 
gewiſſe Rubriken und Nummern zu bringen, worauf man alſo im Anſchlag ſelbſt nur 
nöthig hat, Bezug zu nehmen, ganz neu und hoͤchſt zweckmaͤßig. Denn nicht nur 
braucht alsdann der Anſcklag, wie das Schema im Anhang nachweiſet, kaum halb 
ſo ausgedehnt wie gewoͤhnlich zu ſeyn, ſondern es laſſen ſich auch auf den Grund 
eines ſolchen Anſchlags mit voller Sicherheit Entrepriſe-Kontrakte abſchließen, indem 
die erwähnten Nummern, worauf die einzelnen Poſitionen des Anſchlages Bezug 
nehmen, das Detail des betreffenden Bauſtuͤcks genau liefern, und alſo keine Neben: 
deutungen zulaſſen. f \ 

Dieſes Werk iſt daher für den Sach- und Nicht⸗Sachkenner in jeder Hinficht 
und um ſo mehr zu empfehlen, als der uͤberaus reichhaltige Inhalt deſſelben mit 
deſſen Preiſe in keinem Verhaͤltniſſe ſtehet. x ee 

Im Jahre 1825 erſchien von demſelben berühmten Herrn Verfaſſer im 

4 naͤmlichen Verlage: 

Anleitung zur Erd. Bau⸗Kunſt (Pisé-Bau), mit Anwendung auf alle Arten von 
Stadt⸗ und Land⸗Bauten, nebſt einer vollſtaͤndigen Lehre von der Konſtruction der 
Tonnen⸗, Kappen: und Kreuz⸗Gewoͤlbe in reinem Lehm und von der Anfertigung 
feuerſicherer Daͤcher ohne alles Holzwerk, auch einer Anweiſung, die Fundamente bis 
auf den Baugrund in bloßem Lehm anzufertigen. Ein Haudbuch fiir Baumeiſter und 
Landwirthe und für Alle, die trockene, warme, feuerſichere und überaus wohlfeile 
Bauten auszuführen wuͤnſchen. Von S. Sachs, Koͤnigl. Preuß. Regierungs⸗Bau⸗ 


Inſpektor in Berlin. Groß Octav. Mit 4 Kupfertafeln, geſtochen von dem Pro⸗ 


feſſor C. Mar é. Geheftet 2 Rthl. 12 Gr. 


1 83 n. 
Daß ich nicht mehr in der Breitegaſſe, ſondern auf den dritten Damm No. 
1416. neben der Po wohne, zeige ich meinen geehrten Kunden ergebenſt an, mit 
der Verſicherung reeller Bedienung und billiger Preiſe. Z. pelt, Uhrmacher. 


Im Karmannſchen Garten a 
wird die ſchon bekannte große mechaniſche Kunft- und Spieluhr mit mehr als 80 
belebten Automaten, taglich von Nachmittags 4 Uhr bis Abends 10 Uhr noch bis 
Mittwoch den 4. Juli zu ſehen ſeyn. Die Perſon zahlt 23 Sgr., mehrere in Ges 
ſellſchaft 2 Sgr. Kinder mit den Eltern. 1 Sgr. ö 


Brunſchweiler, Mechanikus aus der Schweiz. 


— 


« 
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5 Geſelligkeit, wozu ergebenſt einladet. 


und Küche zu vermiethen, zu erfragen No. 1635. 


; = 10 —- 


Im alten Torf- Magazin, Brabank No. 1771. iſt vor⸗ 
zuͤglich guter Bruͤckſcher Torf fortwährend zu haben. Weftellungen werden ange⸗ 
nommen in der Zeitungs⸗Expedition des Königl. Ober⸗Poſt⸗Amts, im Expeditions⸗ 
Bureau des Intelligenz⸗Comtoirs, auch in der Eiſenhandlung unterm Rathhauſe 
und im Magazin ſelbſt. j ’ 5 

Bequeme Reiſegelegenheit nach Berlin und Frankfurt a. O. iſt in den drei 
Mohren Holzgaſſe anzutreffen. N 


Freitag den 29. Juni Vorſtellung des Herrn Franke im Gartenlocale der 


— 


Vet m ett hd u n dg e n. N 

In der Dienergaſſe iſt ein ſehr bequemes Logis, mit eigener Thuͤre, 3 ſchoͤn 
gemalten Zimmern, Küche, Boden und Bequemlichkeit, von rechter Zeit an ruhige 
Bewohner zu vermiethen. Das Naͤhere iſt Hundegaſſe No. 269. zu erfragen. 

Jopengaſſe No. 632. iſt ein Saal zu vermiethen und den 1. September 
zu beziehen. 

Korkenmachergaſſe No. 784. find zwei Stuben mit Meubeln an einzelne 
Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


Ritterſtraße No. 1634. ſind 2 Obergelegenheiten, jede mit 2 Stuben, 2 Boͤden 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
f a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Auf grobes hochlaͤndiſches Büͤchen⸗Holz, den Klafter von 108 Kubikfuß à 5 f 
5 Sgr., werden Beſtellungen gefaͤlligſt angenommen bei Herrn Janzen Wittw. Zten 
Damm im weißen Kreuz. g 
Sehr ſchoͤne holl. Heringe ohnlaͤngſt von Amſterdamm angelangt find zu 
Sgr. pr. 2 — zur Verſendung nach dem Auslande billiger und mit Verguͤti⸗ 
gung der Verbrauchſteuer — in der Johannisgaſſe No. 1294. zu haben. ! 
Heil. Geiſtgaſſe No. 922. ſtehen 2 brauchbare Ofen zum Verkauf. 
Es iſt ein Reiſewagen zu verkaufen. Das Nähere Brodbaͤnkengaſſe No. 695. 


Gut gewonnenes Vorheu in Koͤpfen, nahe der Stadt, iſt billig zu haben. 
Näheres Heil. Geiſtgaſſe No. 918. 


Ein leichter faſt neuer Korbwagen ſteht zu verfaufen Hundegaſſe No. 311. 


‚Näheres Hundegaſſe No. 346. 


— 


* 


NEE 90 Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das den Kaufmann Friedrich Woyckeſchen Erben zugehörige. auf dem 
Diehlenmarkte sub Servis⸗No. 262. gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 
22. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem maßis erbauten Wohnhauſe von drei 
Etagen nebſt Hintergebaͤude und Hofplatz beſtehet, fol auf den Antrag der Real⸗ 
glaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 418 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es wird hiezu ein Licita⸗ 


tions⸗Termin auf f 


welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Engelhardt in oder vor dem Artus⸗ 
hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit auf⸗ 
efordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu ver⸗ 
san: und es hat der Meiftbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch dem⸗ 
naͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. i N 
en, wird bekannt gemacht, daß die Zahlung der Kaufgelder baar erfol⸗ 
en muß. f i ̃ N 
8 Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dam 
Auctionator Engelhardt einzuſehen. 5 
Danzig, den 15. Mai 1827. 
- Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 2 


Das dem Kaufmann Johann Sotthilf Rüßner zugehörige vor dem Wer⸗ 
derſchen Thore am Sandwege sub Servis⸗No. 16. gelegene und in dem Hypothe⸗ 
kenbuche No. 12. verzeichnete Grundftüc, welches in einem zwei Etagen hohen in 
Fachwerk erbauten Wohnhauſe, nebſt Stallung, Remiſe und Wirth ſchaftsgebaͤude, 
auch einem Flaͤchenmaaße von 2 Morgen Land beſtehet, ſoll auf den Antrag der 
Realgläubiger, nachdem es auf die Summe von 7780 Rthl. Preuß. Cour. gericht 
lich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 

ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 8 a 
den 20. April, 
den 19. Juni und 
5 den 21. Auguſt 1827, 

Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctio⸗ 
nator Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Ges 
Sorte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letz 
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ten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu er⸗ 
warten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dem auf dieſem Grundſtuͤck mit 3000 
thl. eingetragene Capital dem neuen Acquirenten 1500 Nil. gegen Ausſtellung cis 

ner neuen Obligation und Verſicherung der Gebaͤude gegen Feuersgefahr zu 6 pet. 
Zinſen belaſſen werden koͤnnen. f 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. 

Danzig, den 6. Februar 1827. 

Loͤnigl. Preuß. and / und Stadtgericht. 


Die den Erben des Mitnachbarn Johann Peters zugehörigen, in der Dorf ' 


ſchaft Heubude pag. 3. B. pag. 4. A. und pag. 1. A. des Erbbuchs gelegenen 
Grundſtuͤcke, welche £ 
1) in einem Hofe unter der Dorfs⸗Nro. 12. mit einem Wohnhauſe, einer Scheu⸗ 
ne, einem Viehſtall und Speicher, 
2) in einer Familien⸗Wohnung, unter der Nro. 13. und 31 Morgen 6 Muthen 
culmiſch Land, ſo wie endlich, 
3) in einem „+ Part des von der Dorfſchaft Heubude gemeinſchaftlich benutzten 
Grundſtuͤckes pag. 1. A. von 5 Hufen 4 Morgen 239 ORuthen 


beſtehen, ſollen auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem ſie auf die Summe 


von 2584 Nthl. 23 Sgr. 4 Pf. und 158 Rthl. 2 Sgr. 5 Pf. gerichtlich abgefchägt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die 
Licitations⸗Termine auf 5 

den 2. Juli 

den 3. September a. c. Vormittags um 10 Uhr 


auf dem Stadtgerichtshauſe, und auf 


den 5. November 1827. Vormittags um 10 Uhr 


an Ort und Stelle zu Heubnde von welchen der letztere peremtoriſch iſt, vor dem 
Herrn Secretair Lemon, angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Courant zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine 
den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Land emphytevptiſcher Qualität iſt, 
und die beiden Grundſtuͤcke pag. 3. B. und pag. 4. A. einen Grundzins don 
12 Rthl. jährlich, das Grundſtuͤck pag. 1. A. aber jahrlich einen Grundzins von 
27 Rthl. 18 Sgr. zu zahlen haben. N 

Die Taxe der Grundſtuͤcke iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 4. Mai 1827. ? 

Abnigl. Preuſſiſches Kands und Stadtgericht. 


Das dem Schmidtmeiſter Johann Wenzel zugehörige zu Tiefenfee fol. 49. 
des Erbbuchs belegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe und 14 Morgen 


sh 


Fe 
Garten: fo wie X Morgen Feld- Land beſteht, und auf die Summe von 240 Kthl. 


gerichtlich adgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag des Dominii wegen ruͤckſtaͤndi⸗ 


ger Abgaben im Wege der nothwengigen Subhaſtation verkauft werden, wozu ein 
peremtoriſcher Lizitations⸗Termin auf 3 
den 8. Auguft 1827 Nachmittags um 3 Uhr 


an Ort und Stelle angeſetzt worden. Es werden daher beſitz» und zahlungsfaͤhige 
Kaufluftige hiemit aufgefordert, in dieſem Termin ihre Gebotte in Preuß. Courant 
zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende wenn ſonſt keine Hinderniſſe obwal⸗ 
ten, den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemaeht, daß das darauf eingetragene Kapital von 
25 Rthl. 21 Sgr. 5 Pf. nicht gekuͤndigt worden, und werden alle etwanige un⸗ 
bekannte Realpraͤtendenten ad liquidandum unter der Verwarnung vorgeladen, daß 
die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Real⸗Anſpruͤchen auf das Grundſtuͤck und 
deſſen en el praͤcludiet und ihm deshalb ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt werden ſoll. ö f 

x Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 

Schulzenamte zu Borgfeld einzuſehen. f 

Danzig, den 24. Mai 1827. 

Das Patrimonialgericht von Borgfeld und Tiefenſee. 


Bon dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichte don Weſtpreußen wird hiedurch be; 
kannt gemacht, daß zum Verkauf des im Stargardſchen Kreiſe belegenen adelichen 
Guts Liniewko Litt. A. deſſen Tape durch die jetzt bewirkte Reviſion derſelben auf 
3467 Rthl. 12 Sgr. 3 Pf. herabgeſetzt worden, wegen Mangels eines bisher er⸗ 
folgten annehmlichen Gebotts, nach dem Antrage der Königl. Provinzial⸗Landſchafts⸗ 
Direction zu Danzig, noch ein fuͤnfter peremtoriſcher Lizitations⸗Termin auf 

den 29. Auguſt a. c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Rath ulrich hieſelbſt anberaumt ift, 
zu welchem die Kaufliebhaber mit dem Bemerken hiedurch eingeladen werden, daß 
die Taxe und die Verkaufsbedingungen zu jeder Zeit in der hieſigen Regiſtratur 
einzuſehen ſind. ö 5 a 
Marienwerder, den 24. April 1827. 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das ehemals 
den Uhrmacher Zerrmann Ilgnerſchen Eheleuten jetzt dem Kaufmann und Stadt⸗ 
rath Friedrich Wilhelm Frieſe gehörige sub Litt. A. I. 373. hieſelbſt am Waſſer 
belegene und die Steinbude genannte auf 4271 Rthl. 22 Sgr. 9 Pf, gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzte Grundſtuͤck auf Gefahr und Koſten des Kaufmanns und Stadtrath Fri 
drich Wilhelm Frieſe öffentlich verſteigert werden. * ; 

Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 5 
den 7. April, 


SA 
den 10% Jan SER a 
den 29. Auguſt 1827 jedesmal um 11 Uhr Vormittags, f 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Alebs angefegt, und werden die beſitz⸗ und 


1 


zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 


gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver⸗ 


fautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbieten⸗ 


der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtüͤck zuge: 
ſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 

hen werden. | h 
Elbing, den 20. December 1826. a 
Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das zu der Hakenbüdner peter Claaſſenſchen Concursmaſſe gehörige in der 
Doefſchaft Palſchau sub No. 19. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, wel⸗ 


7 


ches in einem Wohnhauſe, Stalle, einer Scheune und einem Geföchsgarten beſtehet, 


ſoll auf den Antrag der Gläubiger, nachdem es auf die Summe von 1503 Rthl. 
18 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den und es ſtehen hiezu die Lieitations⸗Termine auf 
den 23. April, 
den 21. Mai und 
den 6. Juli 1827, a ; 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in um 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 


Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 


nicht gefetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 


Die Taxe dieſes Grundstücks ift täglich auf unſerer Reg'ſtratur einzufehen. 
Marienburg, den 12. Februar 1827. ö 
Bönigl. preuſſiſches Landgericht. 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 27. Juni 1827. 


A. E. Pot, von Viendam, k. v. Gröningen, — Huf, Vr. Geſina, 48 N. a. Ordre. 


S. Jans Jastt, — = — Kuß, Dr. Eliſabeth, IN, _ — 
5 Tonkin, don London, — — Schhonkr, Eagle, 101 T. Hr. Fockin 
Ras pet. Moller, von Copenhagen, — — — Loaſtentroger L. C. 62 N. He. Fromm. 
S. G. Bakker, vou Winſchooten, k. v. Hamburg, mi Stackgut, Smack, 5 Gebroders, 7 N. au Order. 
Der Wind Weſt⸗Nord⸗Weſt. 
Beilage. 
m 


— a — 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 

No. 149. Freitag, den 29. Juni 1827. 

— * 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 

b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 

Das den Einſaaſſen Scheurichſchen Eheleuten zugehorige in der Dorfſchaft 
Zrampenau sub No. 9. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in zwei 
Hufen Land mit den dazu gehörigen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beftehet',. 
fol auf den Antrag eines Nealgläubigers, nachdem es auf die Summe von 1633 
Rthl. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden, und es ſtehen hiezu drei Licitations⸗Termine auf Er 

den 12. Juni, = 
den 13. Juli und 
den 28. Auguſt 1827, PR, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in ums 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 8 1 

Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 14. Marz 1827. 3 5 
Roͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 


Das der Wittwe Dorothea Eliſabeth Goͤtzlaff zugehörige in der Dorf: 
ſchaft Altfelde sub No. 3. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 
2 Hufen 5 Morgen Land mit den dazu gehörigen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤu⸗ 
den beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Sum⸗ 
me von 1862 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Lieitations⸗Termine auf 

den 22. Juni, N 

den 24. Juli und 

f den 28. Auguſt 1827, . 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Hrn. Aſſeſſor Gronemann in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. ’ . - 
Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 

den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. = 


\ 
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Die Taxe dieſes Gründſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
25 Marienburg, den 31. März 1827. 8 f ae 
Ye A Rlnigl. Preuß. Landgericht. 8 


— 


Rn ’ Edictel- Eitarton ; 
ABER EB dem Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerichte von Weſtpreußen wird hier⸗ 
durch bekundet, daß der Magiſtrat der Stadt Danzig das Aufgebott und die Amor⸗ n 
tiſation folgender, den Kirchen und Kapellen ſeines Patronats, ſo wie den unter 
ſeiner Aufſicht und Verwaltung ſtehenden milden Stiftungen gehorenden, angeblich 
va verloren gegangenen Urkunden, nämlich: 
EB . a) der auf den Namen der Kirche zu Hela unterm 21. December 1812 auf den a 
2 Fonds von 6. 8. 10 Jahren a 6 pre Cent Zinſen ausgeſtellten Danziger 
Stadt⸗Obligation No. 12505. uͤber 587 fl. 15 gr. Danziger Courant, nebſt 
| Zins⸗Coupons für 1} Jahr worauf noch keine Zinſen gezahlt ſind, 
| 8 b) der auf den Namen der Kapelle zu Kriefkohl unterm 16. Decbr. 1808 aus⸗ 
v geſtellten Danziger Stadt⸗Obligation No. 4267. über 168 fl. Danziger Cour. 
8 auf den Fonds nach 8 Jahren zahlbar und zu 6 proCent zinsbar, nebſt 


en Zins⸗Coupons pr. 2 Januar. 1809 bis 2. Juli 1814. 0 

ö 5 c) der auf den Namen der Kirche zu Stüblau unterm 8. Februar 1727 ausge⸗ 

0 ſtellten alten abloͤslichen Danziger Kämmerei⸗Obligation uͤber 300 fl. Danziger 

| - Cour. zinsbar zu 4 vom Hundert, ohne Zins⸗Coupons, 

ch der auf den Namen der Oelhoffſchen Stipendien⸗Stiftung unterm 1. Septbr. 

* 5 1807 sub No. 72. ausgeſtellten Danziger Stadt⸗ Obligation über 25 Rthl. 

0 zinsbar zu 5 vom Hundert, n 3 si 

e) der von dem Oberbürgermeiſter und Rath der Stadt Danzig unterm 25. Sep⸗ 

tember 1716 über ein Darlehn von 2000 fl. polniſch zu 30 gr., welches der⸗ 

9 : ſelbe aus dem von der Adelgunde Cornatin, verw. Gerichts⸗Verwandtin Ke⸗ 

8 beſchke dem Spendhauſe zu Danzig hinterlaſſenen Stiftung empfangen hat, 

il ausgeſtellten fol. 276., des Kapitalbuchs eingetragenen Huͤlfsgelder⸗Obliga⸗ 

tion, die urſpruͤnglich auf 5 proGent Zinſen lautete, nachher aber unterm 

2. October 1716 auf 4 proGent Zinſen herabgeſetzt worden iſt, 

9) der von dem Sberbuͤrgermeiſter und. Rath der Stadt Danzig unterm 25 Sep⸗ 
tember 1716 über ein Dahrlehn von 3000 fl. polniſch zu 30 gr., welches 
aus der von der Adelgunde Cornatin, verw. Gerichts⸗Verwandtin Kebeſchke 
dem Pockenhauſe zu Danzig hinterlaſſenen Stiftung gezahlt worden iſt, aus⸗ 

geſtellten fol. 277. des Kapitalbuchs eingetragenen Huͤlfsgelder-Obligationen, 
die urſpruͤnglich auf 5 proCent lautete, nachher aber unterm 2. October 
1716 auf 4 vom Hundert Zinſen herabgeſetzt worden iſt, 

9) der von dem Oberbizrgermeiſter und Rath der Stadt Danzig unterm 25. Sep⸗ 
tember 1716 uͤber ein Darlehn von 3000 fl. polniſch zu 30 gr., welches aus > 
der von der Adelgunde Cornatin, verw. Gerichts⸗Verwandtin Kebeſchke fuͤr 
6 Hausarme zu Danzig hinterlaſſenen Stiftung ezahlt worden iſt, ausgeſtell⸗ 

ten lol. 278. des Kapitalbuchs eingetragenen Nuͤlfsgelder⸗Obligation, die use 
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fſpruͤnglich auf 5 proCent lautete, nachher aber unterm 2. Octbr. 1716 auf 
1 vom Hundert herabgeſetzt worden iſt, 
h 


i 
— 


tember 1716 über ein Dahrlehn von 1000 fl. polniſch, zu 30 gr., welches 
derſelbe aus dem von der Adelgunde Cornatin, verw. Gerichts⸗Verwandtin 
Rebeſchke dem Hospital zum heil. Leichnam hinterlaſſenen Stiftung empfan⸗ 
gen hat, ausgeſtellten Sol. 279. des Kapitalbuchs eingetragenen Huͤlſsgelder⸗ 
Obligation, die urſpruͤnglich auf 5 proCent Zinſen lautete nachher aber un⸗ 
term 75 October. 1716 auf 4 vom Hundert Zinſen herabgeſetzt wor⸗ 
den iſt, 2 
) der auf den Namen der 55 Conſtantia Schradern - weſthoff unterm 16. 
Januar (die Jahreszahl it nicht mehr auszumitteln) ausgeſtellten und tol. 8. 


des Kapitalbuchs eingetragenen Danziger Hülfsgelder⸗Obligation über 3000 Has: 
Danziger Cour., zu 4 vom Hundert verzinsbar, welche die gedachte Inhaberin 


in ihrem Teſtamente dem Lazareth zu Danzig vermacht hat, 
in Antrag gebracht hat und dieſem Antrag gachgegeben worden iſt. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an dieſe Urkunden und an die 
dadurch begruͤndete Forderungen oder ſonſeigen Rechte, als Eigenthuͤmer, Ceſſiona⸗ 
rien, Pfand: oder ſonſtige Brief⸗Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, imgleichen 

deren Erben oder Erbnehmer oder die ſonſt in ihre Rechte getreten ſind, vorgela⸗ 
den, in dem auf f 7 
den 25. Auguſt a. c. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Deputirten Heren Ober-⸗Landesgerichts-Aſſeſſor Säge im hieſigen Ober⸗Lon⸗ 


desgerichts⸗Gebaͤude anberaumten Termin entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich 
durch geſetzlich zulaͤßige, mit Vollmacht und Information verſehene Mandatarien, 
wozu die hieſigen Juſtiz⸗-Commiſſarien Brandt, Glaubitz, Raabe, John und Dechend 
im Vorſchlag gebracht werden, vertreten zu laſſen, ihre Anſprüche an die erwaͤhn⸗ 
ten Urkunden und die dadurch begründeten Rechte anzumelden und demnoͤchſt mei: 
teres Verfahren, bei der Nichtwahrnehmung des Termins aber zu gewaͤrtigen, daß 


die Ausbleidenden mit allen ihren etwanigen Anſpruͤchen an die mehrgedachten Ur⸗ 


kunden und die dadurch begründeten Rechte werden praͤcludirt und denſelben ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch mit der Amortifation dieſer Obligationen 
wird vorgegangen werden. a u a 
Marienwerder, den 23. Februar 1827. 2 3 
= Königl., preuß. Gberlandesgericht von Weftpreuffen, 


der von dem Oberbuͤrgermeiſter und Nath der Stadt Danzig unterm 25. Sep⸗ g 


- 1107 — 
Wechsel. und Geld- Cour e. 


Danzig, den 28. Tu 1827. i 


— — ———ꝛ— — — EEE ELGEEBEH 
London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — Sg. begehrtſausgebo:. 
— 3 Mon. — & — Sgr. Holl. ränd. Duc. neue; — | —:— 
Amsterdam 14 Tage Sgr. 40 Tage — Sgr. Dito dito dito wicht. 88 

— 70 Tage — & — Sgr. Dito dito dito Nap. | — 
Hamburg, Sicht — & — Sgr. Friedrichsd’or . Rthl. 5:21 5: 215 
10 Tage Sgr. 10 Woch. — & — Sgr. I Kassen- Anweisung. — 100] — 
Berlin, 8 Tage 2 pC. damno. Münz ee — — — 
3 Woch. — 2 Mon. — & — pC. d. g 


Getreidemarkt zu Danzig, vom 25ſten bis incl. 27. Juni 1827. 


1. Aus dem Waſſer, die Laſt zu 60 Scheffel, find 930 Laſten Getreide überhaupt, 

5 zu Kauf geſtellt worden. Davon 166 Laſten geſpeichert. Un: 
ter der als verkauft aufgefuͤhrten Parthie Gerſte waren 443 
Laſten zum Tranſit, und vom Hafer Quantum wurden eben⸗ 
falls 76% Laſten zur eat r 


5 » 


Rogg — 
won zum Ver, Kun Ger ga Hafer. Erbſen. 
brauch. Tranſit. 

1. Data Laſten:. 831 — 215 657 827 11 

8 ige pft 124134 — VV 10| 64—69 — 

preis, Rip: 713963. — 613 |631.652| 50-53: |835.-1135 
3. Uaberkauftſ Lasten: 317 — 58 173 553 215 
II. Vom Lande, a 

h Schſi. Sar: — 33—388 — 31-35 24—28 45-56 


> 


